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Das heilige Land .

Einleitung .

Die älteten Wohnſtze der Klenfcken uncl der Zug ler Ifraeliten
in das gelobte Kandl.

Die älteſten Wohnſitze der Menſchen waren auf der

Hochebene Armeniens , in welcher ſich über 16,000 Fuß
hoch das Gebirge Ararat erhebt . Vom Fuße dieſes Gebir⸗

ges aus verbreiteten ſich die Nachkommen der Söhne Noe ' s

nach der Sündfluth zunächſt nach der Ebene des Landes

Sinear zwiſchen den Flüſſen Euphrat und Tigris . Nach
der Sprachverwirrung zu Babel wandten ſich die Nach⸗
kommen Japhets inach dem nördlichen Aſien und Europa ,
die Nachkommen Chams bevölkerten die ſüdlichen Halbinſeln
Aſiens und Afrika , während die Semiten ſich in Mittel⸗

aſien nach Oſten und Weſten hin ausbreiteten . —

Abraham ſtammte aus Ur in Chaldäa , am weſtlichen

Ufer des unteren Euphrat , von wo ſein Vater Thare nach

Haran in Meſopotamien wegzog . Nach ſeiner Berufung

wohnte Abraham im Lande Kanaan zuerſt in der Gegend
von Sichem auf dem Gebirge Ephraim ; ſpäter nach einem

vorübergehenden Aufenthalt in Egypten im Thale Mambre

bei Hebron auf dem Gebirge Juda , während ſein Neffe

Loth ſich die Gegend am todten Meere wählte und zu So⸗

doma wohnte .
Die Familie Jakobs , auf welche der Segen der Ver⸗

heißung übergegangen war , erhielt in Egypten als Lohn

für die Verdienſte Joſephs den fruchtbaren Landſtrich Geſſen
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oder Goſen zum Wohnſitz . Es iſt dies der öſtliche Saum

des angebauten Landes von Unteregypten , im Weſten und

Norden von den äußerſten Nilarmen , im Oſten vom peträi⸗

ſchen Arabien begrenzt . Beim Auszug der Iſraeliten aus

Egypten führte Moſes das Volk nicht nordöſtlich auf dem

Landwege zur nahen Grenze Kanaans , ſondern ſüdöſtlich

—von dem neuerbauten Rameſſes über Sokkoth nach

Etham —dem arabiſchen Meerbuſen oder dem rothen

Meere zu. Der arabiſche Meerbuſen theilt ſich im Norden

in zwei kleinere Buſen , den weſtlichen von Suez und den

öſtlichen von Akaba , welche die ſog. ſinaitiſche Halbinſel ein⸗

ſchließen . In der Nähe des heutigen Suez , über das früher

der Meerbuſen weit hinausragte , fand der wunderbare

Durchgang der Ifraeliten durch das Meer ſtatt . Nach

dreimonatlichem Zuge durch die Wüſten Sur ( Elim und

Mara ) und Sin ( Raphidim ) an der Oſtſeite des Meer⸗

buſens von Suez , wo die Amalekiter ( Amalek ein Enkel

Eſau ' s ) die Ifraeliten überfielen , gelangte das Volk an das

Gebirge Horeb , von dem ſüdlichen Gipfel , dem ſog. Berge

Moſes , auch Sin ai genannt , in der Südſpitze der ſinaiti⸗

ſchen Halbinſel . Von hier ging im folgenden Jahre der

Zug weiter an der Weſtküſte des Meerbuſens von Akaba ,

den zu beiden Seiten die Madianiter ( Madian ein Sohn

Abrahams und Ketura ' s ) umwohnten , nach Kades in der

Wüſte Pharan . In dieſer großen und unfruchtbaren

Wüſte , welche den größten Theil des peträiſchen Arabiens

einnimmt und an der Südgrenze Kanaans Wüſte Zin

heißt , verweilten die Ifraeliten 38 Jahre lang ; ſie umzogen

dann im Süden das von den Edomitern bewohnte Gebirge

Seir , welches ſich vom todten Meere bis ungefähr an den

Meerbuſen von Akaba erſtreckt und das peträiſche und

wüſte Arabien ſcheidet , um durch das Land der Moabiter

ind Ammoniter ( Moab und Ammon Söhne Loths ) in das

gelobte Land zu gelangen .
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